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Die fünf Jahresraten .
Bei den Besprechungen in Paris hat Staatssekretär Berg -

mann , wie wir erfahren , die schweren Opfer betont , die für
Deutschland ans der Vertagung der Zeslfehung der Gesamtent -
s - hädignng erwachsen , sich jedoch bereit erklärt , über die A ix i e r u n g
der fünf Jahresraten zu verhandeln . E » hat sich «och
kein Anhaltspunkt dafür ergeben , inwieweit die Entente bereit ist .
Deutschlands unerlähliche Bedingungen zu berücksichtigen . Bergmann
hat darauf hingewiesen , dah auch im Znleresie der wirtschafi der
Entenleländer volle Klarheit geschaffen werden müsie . In den

nächsten Tagen werden ooraussichilich die Verhandlungen
mit den Unterhändlern der Entente beg ' . nnen . Formulierte
deutsche Vorschläge werden vorgelegt werden . Zu der Entente -

konserenz am 24 . Zanuar werden die Vorberichte der

Ententeverlreter beraten und danach tüe weitere « ver -

Handlungen sehr wahrscheinllch in Brüstet fortgesetzt werden .

Paris , 21 . Januar . ( 2DXB . ) „<£re vouvcHe " will wissen .

datz die englische Regierung die deutschen vorbehalte

nicht annehmen wird .

Die Vorverhandlungen .
Paris , 21 . Januar . ( fjN . ) Die alliierten Sachverständigen für

d! « Brüsseler Finanz konserenz stimmten in ihrer gestrigen Sitzung

gewissen Vorschlägen "bezüglich des deutschen Schadenersatzes zu, die

noni Obersten Rat nunmehr erwogen werden sollen . Diese Vor -

schlüge weichen in manchen wichtigen Einzelheiten von dem ab , was

in der deutschen Presie bisher als Grundlage für die Schadenersatz «

leistung hingestellt wurde . Man wird Deutschland auffordern , in

fünf Annuitäten je drei Milliarden Goldmark ab »

zuzahlen , ohne sich bei der Festsetzung dieses Betrages für die Zu «

ku". f ' t festzulegen . Als Straf mahn ahmen bei Nichtbegleichung
der festgesetzten Summe werden Beschlagnahme von Zolleinnahmen
und Konirolle verschiedener Monopole vorgesehen . Die Festlegung

des Gesamtbetrages der deutschen Schuld wird bis zum 1. Mai

1921 verschoben werden .
Lord D�bernon , der Vertreter Englands , bemerkte hierzu .

daß diese Vorschläge nicht in Uebereinstimmung mit dem Wort .

laut des Friedensvertrages ständen und daher für diesen

neu vorgeschlagenen Plan erst die Zustimmung der beut »

schen Regierung eingeholt werden müsie . Darauf wurde er «

klärt , daß Deutschland auch gewlsie Zugeständnisse gemacht
werden sollten , so werde die deutsch « Regierung von der Verpflich .

tung , noch SOO 000 Tonnen Schiffsraum abzuliefern , be .

freit werden . Der deutsche Vertreter Bergmann hob wieder

hervor , daß die Vorschläge für ihn nicht annehmbar seien . Die Art

einer Festsetzung der Annuitäten sei vielleicht annehmbar , aber der

Betrag von drei Milliarden sei , wie er immer wieder betonen müsse ,

zu hoch . Außerdem müsie ein Teil der Summe in Naturallen be -

zahlt werden dürfen . Die Verhandlungen dauern fort .

Ohne fimerikakreöite keine Weltgefunüung .
London . 21. Januar . „ Poll Mall Gazette " meldet aus New

Bort : ch o o v e r erklärte in einer vor dem Kaufmannsverband ge -
hallenen Rede , die Well leide an lleberproduktion und

Unteroerbrauch . Eine Erholung könne nur stattfinden , wenn
Amerika Europa auf einer ordentlichen und geeigneten Geschäfts .
grundlage Unterstützung leihe . Es handele sich nicht um die

Frage der Errichtung von Krediten als solche , sondern um die Frage
des Charakters der von Amerika gewährten Zkredite . Nichts
fei für die gesamte Wirtschaftslage der Welt gefährlicher , als die
weitere Gewährung von kurzfristigen Krediten . Die einzige Lösung
seien langfristige Kopitalsanlagen im Auslande .

Aehnlich äußerte sich Wilson vor dem Landwirtschaftsaus -
schuß des amerikanischen Repräsentantenhauses . Er trat für Bil¬

dung von Bankengruppen zur Flnanziermig des Ausfuhr -
Handels und für eine private Kreditmaschinerie ein .

Das Staatsdepartement gab der Ansicht Ausdruck , daß von den
alliierten Mächten keine Maßnahmen zur Lösung der bedrohllchen
Lage in Oesterreich getroffen werden können , ohne vorherige

Beratung mit de « Vereinigten Staaten . Bisher ist nicht bekannt .
inwieweit die Bereinigten Staate » berell sind , sich an dem Plön

zur Unterstützung Oesterreichs zu beteiligen .

Die Hilfe für Oesterreich .
Genf . 21 . Januar . Wie dem Lyouer . Progres " aus Paris

gemeldet wird , haben sich die französische und die englische
Regierung neuerdings dahin geeinigt , der am Montag in Paris
zusammentretenden Ententekonserenz ein « internationale

Hilfsaktion zugunsten Oe st erreich « vorzuschlagen . Die

Durchführung de » Planes , der in einer Kreditbeschaffung von nicht
weniger als 2ö0 Millionen Dollar bestehe , werde jedoch in
letzter Linie von der Teilnahme der Bereinigten Staaten

abhängen .

Hrianüs innere Politik .
Anfchlleßend an die Auswärtige Polltik behandelt die Re -

gierungserklärung , die Briand nt der Kammer abgab , die inner -

politischen Probleme . Sie verspricht rasche Liquidierung

der Kriegsorganisationen . Reorganisation des Finanzamtes sowie eine

ordentliche , regelmäßige und klare Finanzgebarung . In bezug auf

die deutschen Wiedergutmachungen heißt es in der Cr -

klärung :
„ Aber wenn wir hoffen können , durch die Maßnahmen , bezüg -

lich deren wir uns mit Ihrer Finanzkommifflon beraten werden , die

finanzielle Krise zum Sttllstand zu bringen , so ist es wesentlich , um

sie schleunigst zu beenden , daß der Staatsschatz nicht mehr
die Reparationen zu übernehmen hat . die Deutschland

schuldig fft . "
Für Ackerbau , Handel und Industrie sollen die Einschränkungen

oufgehoben werden , die im Kriege notwendig waren . Der wirt -

schaftliche und der Wiederaufbau der verwüsteten
Gebiete soll beschleunigt durchgeführt werden . „ Das wird uns

gelingen . " so heißt es . „ durch systematische Dezentralisation
und durch den Appell an die Initiative der Bewohner der ver -

wüsteten Gebiete selber und durch eine besiere Gestaltung der K r e -

dite an die verschiedenen verwüsteten Departements . "
Die Kriegsgeschädigten - Gesetzc will die neu « Regierung restlos

durchführen . Die Kolonien sollen als werwolle Hilfsquelle her -

angezogen werden . Ein umfangreiches Programm zur Entwicklung
der wirffchaftllchen Aufrichtung der Kolonien durch Taten der

Hygiene und des Unterrichts wird in Aussicht gestellt .
Üeber die Stellung des Kabinetts zur Arbeiterfrage be -

fagt die Erklärung : Die Regierung ist enffchlosien , den Arbeitern

diel es Landes , die voller Patriotismus an dem Werk des Krieges

mitgearbeitet haben und deren Ruh « und Klugheit eines der Haupt -
element « der moralischen Stärke Frankreichs sind , die inmitten der

sozialen Erschütterungen m der gegenwärtigen Stunde von der

ganzen Welt bewundert werden , den weitestgehenden Kre -

d i t zu gewähren . Sie haben in der Tat begriffen , daß eine ander «

Haltung nur die Wirkung hätte , die gegemvärttgen Schwierigkeiten

zu vergrößern und die Verbesserung ihrer . Lage aufzuhalten . Die

Regierung , die die Einwirkungen der wirtschaftlichen Krise
auf die Arbeiterwelt ausmerlsam verfolgt , ist es dieser schuldig , die

geeigneten Maßnahmen zu ergreifen , um der peinlichen Lage der -

jenizen , die feiern mußten , abzuheften und die Mittel zu suchen .

unserer Industrie das volle Berttauen wiederzugeben .
Bemerlenswert ist die Haltung des Kabinetts Briand den B e -

a m t e n gegenüber . » Es ist wichtig, " besagt die Erklärung , » daß
die Beamten ihre Rechte und Pflichten in neuen Regeln festgelegt
sehen , und daß sie da « Mandat , da » sie von der Ration haben , aus -

führe «, ohne es jemals gegen die Äaflon verwenden zu lönnen . "

Den lokalen und städtischen Parlamenten wird
«in größeres Ausmaß von Freiheit in Aussicht gestellt .

Im übrigen betont die RegierungserNärung , daß das neue
Kabinett den Ehrgeiz habe , eine starke M e h r h e i t. aus allen
Republikanern und allen Vertretern der Parteien , die auf dem Boden
der Republik stehen , zu schaffen . Die Unterstützung derer , die durch
Gewalt die Umwandlung der Gesellschaft versuchen , ebenso wie die

Unterstützung derjenigen , die dem demokratischen Regime einen
Schlag versetzen wollen , wird abgelehnt . Die Erklärung wurde
wiederholt durch Beifall unterbrochen . Darauf wurden verschiedene
Interpellationen oerlesen . Um 6 >- Uhr wurde die Sitzung auf
morgen vertagt .

Der /lbftimmungskampf in Gberschlefien .
Der Terror « nd seine Aolgen .

Wieder gehen au » Oberschlesien Nachrichten über terroristische
Akte ein . In Miterau warfen Banditen Bomben vor die

Schule . Der Hauptlehrer war schon einige Tage zuvor mit polni -
schen Drohbriefen bedacht worden . Auf die katholische Schule in

Kreuzdorf wurde ein Bombenattentat oerübt , 18 Fensterscheiben
wurden zerttümmert , und die Wände stark beschädigt . Nach dem
Attentat versuchte der Haupllehrer das Haus zu verlassen , um mit
den Banditen zu verhandeln , er wurde jedoch mit Revolver -

s ch ü s s e n empfangen und mußte fliehen . Auf das Direttionsge -
bäude der Zemenffabrit „Silcsia " in Oppeln wnrden am

Donnerstag von unbekannten Tätern zwei Bomben geschleudert .

Die Folgen dieses Terrorismus tteten beretts in Erscheinung .
Eine Anzahl deutscher Lehrer haben ihren Dienst wegen des

herrschenden polnischen Terror » und wegen des unzureichenden
Schutzes , der ihnen von den Behörden gewährt wurde , aufgeben
müssen : Haupllehrer Bahr aus Ellguth , Lehrer Bäder und

Lehrer M e n d e aus Kaninitz , Lehrer Gebauer aus Kutfchau ,
Lehrer Seidel aus Guttentag , Haupllehrer Geller aus Dom -
browa . Lehrer Batton aus Zielenna wurde nach Polen ver /

schleppt .
Angesichts dieser Tatsachen ist es unvermeidlich , die Frage auf

zuwerfen , wie eine geregelle Abstimmung in Oberschlesien unter

diesen Umständen zustande kommen soll . Wenn bereits heute den

Deutschgesinnten das Leben in Oberschlesien unmöglich gemacht wird ,
wie wird das dann erst am Abstimmungztage sein und wieviel aus -
wärts wohnende Oberschlesier werden sich bereit finden , die Fahrt
nach Oberschlesien anzutteten ? Der Terror droht die ganze Abstim -
mung über den Hausen zu werfen .

„ Sturmriemen unters Kinn ! "
Die deutschen Gewerkschaften beginnen jetzt mit aller

Kraft die große Gefahr zu bekämpfen , die ibnen von der Ver -
einigten Kommunistischen Partei droht . Mit allen Mittel
stfeenste sich gegen diese Schädlinge zur Wehr . In unzähligen
Entschließungen , die allerorts angenommen werden , fordern
die Gewerkschaftsmitglieder rücksichtsloses Vorgehen gegen
die Jünger Lenins im Interesse der Gewerkschaftsbewegung .' Heute morgen teilten wir den Beschluß des Deutschen
Bauarbeiteroerbandes mit , drei der bekanntesten Zellenbauer
aus seinen Reihen auszuschließen . Der Brief , den der Haupt -
vorstand dieses Verbandes an die Chemnitzer Ortsverwaltung
richtete , die einer der Ausgeschlossenen leitete , sagt den Kom -
munisten den allerschärfsten Kampf an . Er droht , samt -
liche Verbands Mitglied er , die sich aktiv oder
passiv an ähnlichen Zusammenkünften , wie der in Halle
geplanten , beteiligen , auszuschließen . Dasselbe droht er dem
Chemnitzer Vereinsvorstand an , falls er sich mit seinem aus -
geschlossenen Vorsitzenden Bachmann auch fernerhin solidarisch
erklären sollte . „ Wir werden selbst ", so heißt es in dem
Schreiben wörtlich , „ vor einer Auflösung und Neugründung
des Vereins nicht zurückschrecken , um den verbrecherischen
Unfug , den Verband durch kommunistische oder andere
Sonderorganisationen zu ruinieren , niederzuschlagen . "

Dieser entschlossene Kampf der deutschen Gewerkschaften
gegen die Moskauer Gemerkschaftszerstörer hat natürlich deren
helle Wut erregt . Die „ Rote Fahne " , die nur noch aus zwei
hysterischen Schreikämpfen besteht , von denen der eine mor -
gens und der andere abends erfolgt , füllt heute ihre ganze
erste Seite mit einem Aufruf der Zentrale der
K. V. P . D. Was sie sich in diesem Ausruf an Lügen und Ver -
drehungen leistet , ist nicht zu sagen . Man müßte den ganzen
Umfang dieses Blattes benutzen , wenn man jede einzelne
widerlegen wollte . Aber wir schenken uns das . Wtsien wir
doch , daß die Kommunisten nach Lenin dazu verpflichtet sind .
„ wenn es nötig ist , sogar List , Schlauheit , illegale Methoden .
Verschweigimg der Wahrheit anzuwenden , um nur in die Ge -
werkschaftsverbände einzudringen , in ihnen zu bleiben , in
ihnen kommunistische Arbeit durchzuführen " .

Die Zentrale der K. V. P . D. ruft in höchster Entrüstung
aus , daß die Gewerkschoftsbureaukratie , die mit ganz geringen
Ausnahmen offen in das Lager der Klassenfeinde über -
gegangen sei, die die Gewerkschaften „ zum stärksten Eckpfeiler
der Kriegspolitik der imperialistischen Bourgeoisie " machte ,
die Gewerkschaften spalten will , „ um wenigstens die Trüm -
mer der mächtigsten Arbeiterorganisationen noch dem Unter -
nehmertum weiter zur Verfügung zu halten " . Alle Schuld
an der Spaltung der Arbeiterbewegung und an dem nunmehr
zum Ausbruch kommenden Kampf in den Gewerkschaften
trägt natürlich die Gewerkschaftsbureaukratie . Dieser Verdach -
tigung stellen wir folgende Aeußerung des k o m m u n i st i -

schen „ Ruhr - Echo " vom IS . Januar gegenüber :
. . Die Spaltung der sozialistischen Parteien .

zuerst der alten Sozialdemokratischen Partei , dann der Unabhängigen
Partei , ist das bewußleVerk der Kommunisten gewesen ,
nnkernommen im Leben slnieresie der proletarischen Revolution . "

Dieses Zeugnis eines Kommunisten , der offenbar noch
nicht die Leninschen Leitsätze über die Eroberung der Ge -

werkschasten mittels „List , Schlauheit usw . " gelesen hat , eitt -
spricht vollkommen den Tatsachen . Aber man muß eben , um

jene , die nicht alle werden , einzufangen , alle Schuld an der

Spaltung den anderen zuschieben und sich als Retter des
Proletariats aufspielen . Um diese „ Rettungsaktion " mit Er -

folg durchzuführen , fordert die Kommunistische Partei von
ihren Mitgliedern , in den Gewerkschaften zu bleiben , um so
die Reoolutionierung von innen heraus vollziehen zu können .

Aber alle Kraftanstrengungen werden den Kommunisten
nichts nützen . Alle ihre phrasenreichen Aufrufe , mögen sie
noch so sehr mft Kraftworten und militärischen Kommandos
wie : „ Sturmriemen unters Kinn ! " gespickt sein ,
werden an dem festen Willen der nichtkommunistischen Ar -

beiterschaft , die Einheit der Gewerkschaften zu erhalten , zcr -
schellen . Die Arbeiterschaft darf sich in diesem Kampfe durch
nichts beirren lassen . Sie hat die Pflicht , innerhalb der ge -
werkschaftlichen Verbände fest zusammenzustehen nicht nur

gegen die Arbeitgeberschast , sondern auch gegen die kommu -

nistischen „ Zellen . Sie muß , wenn es nötig ist , mit der -

selben Energie , wie der Deutsche Bauarbeiterverband vorgehen
und jene , die angeblich die Einheitsfront des Proletariats her¬
stellen wollen , sie in Wirklichkeit aber zerschlagen , zum Teufel
jagen . Tut sie das nicht , sieht sie dem Treiben der Schädlinge
ruhig zu , oder unterstützt sie es sogar noch , dann wird in nicht
allzu ferner Zeit die noch bestehende mächtigste Waffe der
deutschen Arbeiterschaft , die Gewerkschaften , stumpf und un -
brauchbar sein und das geeinte und kraftvolle Unternehmer -
tum wird die freien deutschen Arbeiter zu Sklaven machen .

Das darf nicht fein ! Die deutschen Gewerkschaften
müssen leben , aus daß die Arbeiterschaft befreit werde ! Darum :

„ Sturmriemen unters Kinn " und den Kampf aufgenommen
gegen die Zertrümmerer der freien deutschen Gewerkschaften !



Der Aufstieg .
„ Eine vorübergehende Erscheinung " — so Hot Wilhelm der

Ehemalige vor Zeiten die deutsche Sozialdemokratie tituliert . Der

Sprecher dieses wegwerfenden Wortes hat die Zukunft nicht voraus -

gesehen , die ihn „ vorübergehen " und die Sozialdemokratie sein Erbe

antreten ließ , er hat aber auch die Vergangenheit nicht ge -

kannt . Er hat nichts davon gewußt , daß die Sozialdemokratie der

neunziger Jahre schon auf eine lange Ahnenreihe zurückblickte , daß

sie sich entwickelt hat aus Keimen , die Menfchenalter vorher gelegt
. .«.l»�v* Ctft-v* VMApif 11? .-rvrS Krtn' »fortt» mttftOffrtTf tlflT*

Kettenfprenger - �rbeit .
Von „ roten Ketten " das Volt zu befreien , hat die Stressmann -

Partei der Welt versprochen . Eine dieser vermeintlichen „ Ketten "
war bekanntlich die „ Ueberorganisation " , die in allen Tonarten an -

gegriffen und als sozialdem . okratisch verschrien wurde . Man hat ja
einen Teil der volkswirtschaftlichen Organisation unter dem System
chermes - Scholz „ gesprengt " , man hat Kartoffeln und Fleisch frei -

gegeben und die ungeheuerlichste Preissteigerung erlebt , die nur aus -

zudenken war . Kartoffelbaucrn , Viehzüchter und Viehhändler jubi -
lieren . Sie bekommen ibre Vreile . mährend der kleine Beamte , die

Em Kommunist .
Von Willi Birnbaum .

Alle Welt schimpft heut die Kommunisten . Der Philister ballt
seine Faust in der Tasche , den Frommen packt Entsetzen und er fleht
in Gebeten die Hilfe des Allmächtigen an , der Paragraphenreiter
reitet schneidige J - Tipkel - Attacken , Offiziere in und a. D. möchten
jeden erichießen , Minister halten große Zerschmetterungsreden . Und
alles gipfelt in einem Phantom : Gewalt I Mit Säbel und Zucht «
hauS . Fäusten und Gezeter alaubt Deutschlands Bürgertum Ideen
und tiefheiligsteS Rechtsempfinden auszurotten .

O, ich weiß wohl , Kommunisten find gefährliche Leute — wenn
sie in Scharen beieinander . Dann entfaltet sich gewaltige Lungen -
kraft , und ihr Chorus wird zum Orkan ; ihre Presse malt flammend
Rot ; keine andere Farbe findet da Duldung — es fei denn , daß
auf Weiß noch Schwarz gepinselt wird ; ihre Redner geizen nicht
mit großen Worten , gewaltig lind ihre Versprechungen , lichtblendend
die Verheißungen . Das alles kenn ich znr Genüge seit Jahren schon .
Wenn ich ängstlich wär , würde auch mir das Gruseln lammen . Ich
bin eS nicht , lächlx geruhig über die . so eS sind . Was tut es , daß
man von Zeit zu Zeit mir kündet , dereinst — wenn sie am Ruder —

gehängt zu werden . Die Henker waren so freundlich schon , mir
den Laternenpsahl am Marliplatz meines Ortes als Richtstälte zu
wcisei : , die Weggenofien zu benennen , so da Leidgefährten werden
sollen .

llnd dennoch ist ein Kommunist mein Freund . Er war erst
dieser Tage bei mir , und wir hatten lange Debatten , in denen ich
kaum zu Worte gekommen — denn hitzig ist er swie schließlich alle
ihres Schlagest Ich gebe ihm von Zeit zu Zeit ein Buch — die -
weil er arm ist wie eine Kirchenmaus , und Bücher heut teuer sind .

Wochen ist es her . daß er zu mir sprach : . Ach. wie find wir
dumm ! Beim Studium des Buches eine ganze Welt vor mir er -
stand , wie sie im Kern sich fügt . Es sind die Dinge so unendlich in -
einander gefaßt , daß es nicht leicht ist , die Fragen über Nacht zu
lösen . " Und es gab ein Frage - und Antworispiel den ganzen
Abend bis in die Nacht . Ich war voller Hoffnung und guten Muts .
Im Vorbeigehen erzählte er mir wenige Tage später , er habe das
kommunistische Blair abbestalh — weil eS nur schimp ' e .

Gestern bin ich ihn , in einer Ve - sammlung begegnet . Da
legte er gar gewaltig loS , iprach von dem Lurus der Einen , der
flach würdigen Not der Anderen , der Unrechtiprechung unserer Tage .
dem arroganten Ton der Offiziere und Verschwender , dem nationalisii -
schen Geiriebe in vielen unserer Schulen , höhnte und spottete der
Demokratie und des Parlaments und predigte Gewalt und Blur .

Wir gingen mi - sammen hernach durch dunkle Straßen zu
unseren Ruhestätten . Da jagte er mir : » Du hast Dich gewundert

ob meiner Brandrede da drüben , nicht wahr ? " Und als ich be -

iahend nickte , deutele er mir : „ Es ist Wahlzeit . Wir brauche »

Masten , um Macht zu sein . Da mußt Du in Gefühlen reden , Em -

pörung , Racheinstinkte lösen , Feuer fachen . Ich will Dir sogen , ihr
seid dumm , daß ihr mit Vernunft eure Politik begründet . Verstand
ist gut zur Lösung der praktischen Arbeit — aber nichts für
Menschen vor Wahltagen . " Wir gingen ein Slück Weges schweigend
nebeneinander her .

. Ihr habt zuviel Gewisten ! " begann er von Neuem . . Ihr
wägt und prüft , dehnt , sammelt Wissen und Kenntnisse und wirkt

unablässig Tag um Tag . Ihr redet zu wenig radikal . "

Ich habe heute den ganzen Tag über seine Worte nachgedacht .
. Verstand ist gut zur Lösung der praktischen Arbeil — aber nicht «
für Menschen vor Wahltagen ! . . . " War das die Takii ! der List
und Schlauheit ? Oder ließ sich das Volk so leicht betören ?

Der Wahltag wird eS weisen . Jndesten aber will ich meinem

Freunde noch ein paar Bücher leihen . Mit Vernunft und Erkennt -
ni » wird ihm auch ein wenig Gewisten kommen . Ich habe die

Hoffnung noch . . . _

Kleines Theater : „ CasanovasSohn " von Rudolf Lothar .
Das Stück ist eine Komödie in jenem parfümierten Panser Stil , der
die gepfefferten Verfänglichkeiten des traditionellen Pariser Schwanks ,
wie er hier im Residcnztheater gepflegt wurde , in mehr salon -
mäßiger Aufmachung mit allerhand geistreichelnden sentenziösen
Wendungen vermischt serviert . Auch Lothar zeigt sich aus dem
schlüpfrigen Parkett als ein geübter Balanceur , der die Liebhaber
solcher fragwürdigen Künste ein paar Stunden bis zum Fallen des
Vorhangs amüsierte . Er nimmt das alle Motiv galanter Rioali -
täten zwischen Vater und Sohn mit einer neuen Pointicrunz auf ,
die weiten Spielraum zur Ausmalung von Pikantsrien bietet und
zugleich , von Ferne wenigstens , den Anschein einer Art von psycho -
logischer Beleuchtung vortäuscht . Ein Dämchen , das aus langer
Weile einem schon bejahrten , aber immer noch als unwiderstehlich
geltenden Donjuan ein Rendezvous in dunkler Nacht vcrsvrochen ,
hat in dem jungen Sohn desselben helle Leidenschaft entzündet . Er
entdeckt sich dem Papa , der in der Annahme , daß die Verwechslung
in der Dunkelheit nicht bemerkt würde , den jungen Mann statt seiner
zu ihr schickt — nach Abgabe des Ehrenwortes , daß er den Betrug
niemals verraten werde . Des Jünglings edle Seele findet auch
kein Arg dabei . Er spielt die Rolle , die dem Vater zugedacht war ,
so vortrefflich , daß die Dame sich mit dem Alten mit Gewalt ver -
loben will , bis sich der Irrtum aufklärt . Beglückt sinkt sie dem ebenso
beglückten Jüngling in die Arme . Die Peinlichkeit und innere Un -
Wahrheit des Ganzen wurde durch das unterhaltsame , hier und da
ironisch charakterisierende Geplänkel des Dialogs , durch bühnen -
mäßige Gewandtheit und ein sehr flottes Spiel abgemildert . Eugen
Burg als eleganter , schon etwas resignierter Donjuan , Mady
Christians als abenteuerlustige Dame und Heinrich Schroth
in der Figur des verlumpten , erpresserischen Gatten mit Kavalier¬
allüren standen an erper Stelle . dt

den Studenten gegen die jetzige preußische Regierung

Stimmung zu machen , aber nicht den wirtschaftlich schwachen
Studenten irgendwie zu helfen !

Kommunistische JustizinterpeUation .
Die kommunistische Reichstagsfraktion hat mit Unterstützung

der Unabhängigen eine Interpellation über die Handhabung

der Justiz in Deutschland eingebracht , namentlich wegen der

ungleichmäßigen Anwendung der Amnestiegesetze . Die Interpellation

beginnt mit folgenden Absätzen :

In letzter Zeit mehren sich die Fälle , in denen deutsche Ge -

richtsbehördeu , namentlich auch in Anwendung des Am -

n est ! eg " je tz es , Entscheidungen treffen , die alle reaktiv -

nären Bestrebungen begünstigen und nicht anders

denn als bewußte Rechtsbeugungen , erwachsen aus der

reaktionären Gesinnung des Richtertums , erachtet werden können .

Bei zahlreichen Verfahren gegen Arbeiter wird die Amnestie

aus nichtigen und sichtlich unzutreffenden Gründen

für nicht annehmbar erklärt oder monatelang verzögert .

Es wird dann weiter Bezug genommen auf die Fälle M a r l o h,

Kessel , Bogel , den Freispruch der Marburger studentischen Zeil -

freiwilligen usw . Ferner wird der Justiz vorgeworfen , daß sie gegen

General Ludendorff nicht einschreite , der auch nach dem Kapp -

Putsch sich hochverräterisch betätige , daß auf das Geständnis

des Husaren Runge hin nichts geschehen sei , daß der Heraus -

geber der „ Staatsbürger Zeitung " ungehindert zum Morde gegen

die Mitglieder des Bundes „ Neues Vaterland " auffordern könne

usw . usw . Das Verhalten der Justiz wird in Verbindung gebracht

mit dem Erlaß des Reichsministers des Innern vom

8. August 1920 , den wir seinerzeit publiziert haben .

Ferner liegt dem Reichstag eine unabhängig - kommunistische

Interpellation wegen der Flensburger Vorgänge vor .

xuiiiucu . i/ui ujuiji iiivuitAiiv i ' f ~—[j
und Liebknecht Marx und Engels gewesen sind , daß mannigfach «

Fäden liefen von der Arbeiterbewegung des Jahres 1848 zu den

Anfängen Lassalles und Bebels in den sechziger Iahren , daß ober

auch dem Jahre 1848 wieder vorangehen mußte ein Wilhelm Weit -

ling , der sich seinerseits stützte auf die Franzosen Fourier und St .

Simon , deren Lehre » von wandernden deutschen Handwerksgesellen

aufgenommen und in der Heimat verbreitet wurden . Auch hat

Wilhelm wohl nicht geahnt , daß diese wandernden kommunistischen

Handwerksgesellen das Verbindungsglied find zwischen der modernen

Arbeiterbewegung und den sozialen Kämpfen vergangener

Jahrhunderte , den Kämpfen der mittelalterlichen Handwerts -

gesellen gegen die zunehmenden Ausveutungstendenzen des zünftle -

rischen Handwerks . So ist die scheinbar so junge Arbeiterbewegung

Deutschlands in ihren Anfängen uralt .
Aber wer weiß davon , wer kennt die Brücken , die sich von einem

zum andern schlagen , wer hat schon im Geiste den Aufftieg der

deutschen Arbeiterklosse durch viele Mensehenaller an sich vorbeiziehen

lasten ? Wilhelm II . war sicher nicht der einzige , der so gründlich
über Wesen und Entwicklung der Sozialdemokratie irrt «, der sie für

ein Augenblicksprodukt hielt Auch unter unseren eigenen Anhängern

dürfte es nicht wenige geben , die noch sehr schlecht in der Geschichte
der Arbeiterbewegung beschlagen sind . Ihnen allen wird das Buch

willkommen fein , das Genoste Franz Klühs als Führer durch
die Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung
vor wenigen Wochen veröffentlicht hat Es heißt „ Der A u f st i e g" .

ist erschienen im Verlag der Buchhandlung „ Vorwärts " ( SW . 68 ,

Lindenstr . 3) und kostet bei 112 Seiten Umfang 7,59 M.

In gedrängter Fülle gibt die Schrift von Franz Klühs den

ganzen Entwicklungsgang der deutschen Arbeiterbewegung , wir ver -

folgen sie von den zünfllerischen zu den kommunistischen Handwerks -

gesellen , erleben erstes Aufflackern im Jahre 1848 , dann die große

theoretische Läuterung durch Marx und Engels , die Anfänge

praktischer Organisationsbildung durch Lassalle , Bebel und

Liebknecht , Bruderkämpf « vor 59 Iahren ziehen an uns vorbei ,

aber aus ihnen erhebt sich unter dem Druck der Reaktion die ein -

leeitliche Partei , an der selbst der furchtbare Angriff des Sozia -

liftengesetzes zerschellt . Stolze Jahr « der Kämpfe und Sieg «

ziehen vorüber , parallel zur Partei entwickelt sich die Gewerkschafts -

bewegung zum machtgebietenden Wirtschaftsfaktor . Gegen Ende

freilich trübt sich das Bild : der Weltkrieg und in seiner Folg « die

Parteispaltung . Aber in der Revolution wieder mächtige Garan -

tieren beschleunigten und vervielfältigten Wachstums .
Mit Recht ist diese gedrängte Entwicklungsgeschichte unter den

Namen „ A u f st i e g " zusammengefaßt . Ihre Tendenz ist steigend
in immer steilerer Kurve . Nur Unwistende , die von dieser Entwick -

lirng nichts ahnen , können darüber lamentieren , daß „nichts erreicht "

sei . Anders lehrt es uns Klühs : „ Aus dem gedrückten , oft ver -

achteten , bei langer Arbeit und niedrigem Lohn dahinsiechenden
Proletarier von ehedem ist heut « der selbstbewußte , auf seine

eigene Einsicht und die wirtschosiliche Macht seiner Klaffe pochende
Arbeiter geworden . An Schulwissen und Allgemeinbildung steht der

Industriearbeiter turmhoch über seinen Vorfahren vor 69 Jahren ,
und das Krastbewußtsein , das ihm die Organisation einge -
slpßt hat , macht sich nicht nur bei Wahlen , sin Kampf um Betriebs -

räte , um Mitbestimmung im Wirtschafizproeß geltend , es tritt auch
in den Ansprüche » der Arbeiterschaft gegenüber den staatlichen
B i l d u n g s - und Kulturmöglichkeiten oft ungestüm zu -
tage . . . . Das Ringen der deutschen Arbeiterklasse um Selbstbe¬
hauptung und Fortschritt hat sich — allen Anfeindungen zum
Trotz — als ein Kulturfaktor von überragender Be -
d e u t u n g erwiesen . " Der Rückblick auf die Vergangenheit wird
uns zum Sporn im Kampfe um die Zukunft Möge mit diesem
Erfolge jeder Parteigenosse das empfehlenswerte Buch lesen .

E. K — r.

Witwe , der Angestellte und der Arbeiter nicht weiß , wie er Kar¬

toffeln und Brot bezahlen kann , vom Fleisch ganz zu schweigen . Mau

hat dem Erzeuger und dem Handel die Freiheit zum Ver -

dienen gegeben , der Masse des Volkes aber die Freiheit zum
Hungern ! Das ist die Arbeit der Deutschen Bolkspartei !

Sonst sieht ihr Kampf gegen die „ Ueberorganisation " nur sehr

windig aus . Da ist z. B. das R e i ch s w a n d e r u n g s o m t , das

unmittelbar nach der Revolution notwendig war , dessen Arbeit in -

zwischen aber gegenstandslos geworden ist . Für 1919 unter der

„ roten Herrschaft " hatte es einen Etat von 1 Million . 1929 unter

Stresemanns Szepter hörte das Wandern auf . Der Eist dieses
Amts stieg aber auf 3 ) � Willi an en Mark . Stresemanns

Kettensprenger haben uns , wie gesagt , auch von der Zwangsbewirt -

schaftung der Kartoffeln „befreit " . Kostenpunkt : Etat der Kar -
t o f f e l st e l l e für 1919 , als sie die Kartoffeln tatsächlich bewirt -

schaftete , 999 999 Mk. , für 1929 , als die Kartoffel nicht mehr be -

wirtschaftet wurde . 2 199 999 Mk. ! Wenn die weitere Aufhebung
der Zwangswirtschaft ebenso billig wird , so wird man bald das

Nationallied der Deutschen Volkspartei etwa so abändern müssen :
„ Von allen Geldern macht uns frei totsicher die Deutsche Volts -

partei ! "

Mslänöifche Kondensmilch freieegeben .
Amtlich meldet WTB . : Durch Verordnung des Reichsminffters

für Ernährung und Landwirtschaft vom 18. Januar 1921 ist der

Handel mit der im Inlande befindlichen ausländischen
Dauermilch und Dauersahne jeder Art , also hauptsächlich mit

ausländischer Kondensmilch und Trockenmllch , freigegeben
worden . Wegen der Notwendigkeit die Bewirtschaftung der

Milch beizubehalten , werden die im Inlande hergestellten
Dauermilchwaren von dieser Freigabe nicht betroffen .

Desgleichen bleiben , worauf ausdrücklich hingewiesen ist , die Ein -

fuhrvorschriften , wonach insbesondere die Einfuhr von Kondens -

und Trockenmilch an die Bewilligung der Reichsstelle für Speisefette
geknüpft ist , vorläufig unverändert bestehen .

Nationale Stuüentenüemagogie .
Aus studentischen Kreisen wird uns geschrieben :
Der Berliner Studentenvertretung lag dieser Tage

ein Antrag der „ Nationalen " vor , der gegen die beabsichtigte E r .

höhung der Kolleggelder protestierte . Da dieser Antrag
keinerlei positive Vorschläge enthielt , andererseits die

schlechte Finanzlage des Staates eine Erhöhung des Kolleggeldes
unabweisbar macht , beantragte die sozialistische Stuben -
t e n f r a k t i o n folgendes : �

1. Die Kolleggelder find nach der wirtschaftlichen Lage der
Studenten stark progressiv zu stasfelu .

2". Die Studenten sind in die Erwerbslosenfürsorge
einzugliedern .

Man hätte nun meinen sollen , daß die rechte Seite der Stu -

dentenvertrehing , die sonst so hochtönende Worte über „ Eintreten

für die wirtschaftlich Schwachen " findet , diesen Antrag unterstützt
hätte . Doch im Gegenteil ! Ihr Hauptwortführer , der aus den Kapp -
Tagen her berüchtigte Herr Conti , bekämpfte die Staffelung der

Kolleggelder nach der wirtschaftlichen Lage mit der Behauptung ,
daß eine solche Staffelung „technisch unmöglich " sei . Dabei ist doch

z. B. an den höheren Schulen Hamburgs eine Staffelung des

Schulgeldes in ähnlicher Weise möglich gewesen ! Ganz besonders�
protestierte dieler feudale Her dagegen , daß Studenten „ mit Arbeits -

losen auf eine Stufe gestellt " werden könnten . Das ist der soziale
Rest der vielgepriesenen „ Schützengrcbengemeinschaft " . Jedenfalls
hat diese Haltung der „ nationalen " Studenten bewiesen , daß es ihr
bei der ganzen Antragstellung nur darum zu tun gewesen ist , unter

Entlaffene Hochverräter .
Die in der Waldenburger Orgesch - Affäre Verhaste -

ten sind gestern in der Tat bis auf den sehr schwer belasteten frühe -

ren Leutnant Müller aus der Haft entlassen worden . Die

Untersuchung geht weiter , ober es wird wahrscheinlich nicht lange

dauern , bis auch der Müller aus der Haft entfehwinden kann . D' e

Richter sind doch sehr nachsichtig , wenn es sich um Hochverräter aus

der Bourgeoisie handelt

Die „SchlestseHe Dergwacht " . unser Waldenburger Parteiblatt .

hat die bei der dortigen Orgesch gefundenen Dokumente als

Broschüre unter den Titel „ Orgesch in der Falle " erschei -

nen lassen . Die Sammlung ist wichtig , schon wenn man weih , daß

die Orgeschiten wieder aus der Falle entlassen sind .

*

Zu den Mitteilungen , die der „ Vorwärts " in der Angelegenhe ' t

der Erfurter Wafsenschiebungen macht , wird amtlich

gemeldet daß im Einvernehmen mit der Staatsanwalsschafk eine

Untersuchungskommission eingesetzt worden ist , die aus einem Ober -

rcgierungsrat des Reichsschatzminffteriums , einem Direktor der

Reichs - Treu - Hand - Gesellschaft und einem Revisor des Rechnungs -

Hofes des Deutschen Reiches besteht .

Di « Reichs - Treu - Hand - Gesellschast ersucht uns um den noch -

maligen Hinweis darauf , daß die von uns berichteten Schieber -

geschäfte des Erfurter Keil nicht mit ihr , sondern nur mit einem

ihrer Ange st eilten namens Wenzel abgeschlossen worden sind.

Die britische Arbeiterpartei für Irland .
London , 21 . Januar . ( TU. ) Die Arbeiterpartei hat am

Montagabend in Birmingham ihre Aktion gegen das britische Bor -

gehen in Irland begonnen . Henderson hielt eine Rede , in der er

sagte , daß die Regierung mit den Sinnfeinern verhandeln

müsse . Er schlug drei Richtlinien für eine vernünftige irische Politik

vor : Man müsse den Jrländern Vertrauen schenken , die Truppen

zurückziehen und die Verantwortlichkeit für die Aufrechterhal -

tung von Ruhe und Ordnung den lokalen Behörden überlassen . Eine

Entschließung in diesem Sinne wurde angenommen . Außer

Henderson sprachen C l y n e s und der Sekretär der Arbeiterpartei .

Philosophie und Schnle war das Thema einer Veranstaltung der

Kant - Gesellschaft . Es handelte sich natürlich nur um die höhere
Schule . An die Spitze wäre eine Forderimg des letzten Redners ,
Professor Spranger , zu stellen , in der Schule ebensowenig einen
Zwang zur Philosophie auszuüben , wie einen Zwang zur Religion .
Wenn wir den Ausführungen des ersten Vortragenden , Dr . Frei -
t a g, folgten und eine — doch wesentlich vom Lehrer ( oder etwa vom
Ministerium ? ) zu formende systematische ' Antwort auf gewisse Welt -

anschauungsfragen bieten würden , dürften wir in der Tat Gefahr
laufen , ein religiöses Dogma durch ein philosophisches zu ersetzen .
So ist dem zweiten Redner , Dr . Behrend , der eine an den Fach -
Unterricht sich anschließende philosophische Schulung des Geistes ver -
langt , im wesentlichen zuzustimmen . Ein Einführung in die Ge -
schichte der Philosophie dürfte nach dieser Schulung — als Krönung
des Ganzen — aber nicht fehlen , denn nur durch eine Bekanntschaft
mit der Vielheit der Weltanschauungen wird der Schüler davor be -
wahrt » sein philosophisches Weltbild dem Zufall preisgegeben zu
sehen , dem Zufall , der ihm gerade dieses oder jenes Buch zuerst in
die Hände spielt . V. E.

Dänische Hilfe für deutsche wisseuschost . Die bedeutendste
dänische wissenschaftliche Institution „ Videnskabernes S e l s -
k o b" ( Die Gesellschaft der Wissenschaften ) hat einen Ausschuß ge -
bildet zu dem Zwecke , die dänische wissenschafiliche Literatur den -

jenigen Ländern , die der Valuta wegen sich derartige Literatur
nur schwer verschaffen können , unentgeltlich zu übermitteln .

Bücher und Zeitschriften , die seit Januar 1919 erschienen sind , werden
den 1) auptbibliotheken in Deutschland , Deutschösterreich , Finn -
land , Belgien , Frankreich , Italien , Polen und der Tschechoslowakei
als Geschenk übergeben . Alle für Deutschland bestimmten Zeit¬
schriften stellt der „ Verein der Herausgeber dänischer Zeitschriften "
zur Verfügung . Alle öffentlichen Bibliotheken , die auf dänische Zeit -
schritten abonniert oder noch nicht abgeschlossene dänische Wissenschaft -
liche Werke gekauft haben , dürfen sich an „ Videnskabernes Selskabs
Kontor for Bogforsendelser , Heibergsgade 18, Kopenhagen " wenden .

Nuiflsche Tr . imen In Teutschland . Das Stadlthcatcr in Nürnberg
wird 0aS Sch- iutpiel »Die Lüge " von Wolodvniyr W ft n n v t ! cheuko im
Iebruar herauSk » ingen . Damit gelangt zum ersten Mal ein Ukrainer a »
einer deut ' chen Bühne zum Wort . — Gregor I a r ch o w , ein Nüsse , der
im Ansang des Krieges in deuliche Gelang enschast geriet , lägt ein Drama
„ Ära und Mawa " im Verlage Gustav Kicvenbeuer erscheinen .

ttioscgger - Aden » . Am Sonnabend wird im Schillersaal Hermann
K i e n z l Ernstes und Heiteres aus den Werken des sielrischen Dichters
fielene Lachmanski - Schaul oolkStiimliche Lieder »ach Roseggerschen
Texten vortragen . Der Abend wird am Sonnlag wiederholt .

Die Ausbildung vo » Bolksschullehrerii im Obstbau soll nach
Grunduden,� die das Landwirlschastsinmiiterium aui,citellt bat , im
kommenden Frühjahr einsetzen . Die lvachsende Bedeutung des Ob »- und
Älcingartenbnues für die Volksei nähryng verlangt dringend Auslläiung
und Belehrung in weilen Voikskleiseu , woiür die Vollsschullehrer aus dem
Lande beionders geeignet erscheinen .

Adolf Hr - ffman « über Kunst und Rebolution , Adolf Hostmann
lieg sich neulich durch die Berliner Kunstausstellung am Lehrter Bahnhof
sühren , und als er sich in den Räumen dir Naoembergruppe umsah , sprach
er das geflügelte Wort : „ Js bat alles , was bei die Nevolution heraus -
jelommen is ?"



Moröprozeß Strauß .
Der Andrang des Publikums zu der Verhandlung gegen die Ge -

brüder Strauß ist auch heute noch ein außerordentlich starker . Die
Absperrungsmaßnahmen sind heute noch verschärft , da sich gestern
eine eigenartige Episode abgespielt bitte . Bekanntlich ging das Be -
streben der Behörde dahin , zu ver ! ' - ädern , daß sich in dem Zuhörer -
räum ein Kongreß der Schwerverbrecher Groß - Berlins bilden
würde . Es wurden deshalb im letzten Augenblick an einwandsfreie
Leute Karten ausgegeben , und die Betreffenden dann durch die
Saaltür hineingelassen . Man hatte aber nicht mit der Verbrecher -
schlauhcit gerechnet . Der mit der Uebcrwachung des Saales betraute
! ! riminoloberwachtmeistsr sah zu seinem Erstaunen auf den lediglich
für Richter , Staatsanwälte und Rechtsanwälte bestimmten Tribünen
i�m seit Jahren bekannte Gesichter austauchen , und in kurzer Zeit
saßen neben Staatsanwälten und Richtern einträchtig eine ganze
Reihe bekannter „ schwerer Jungen " , u. a. die sämtlichen Mitglieder

des verärecherklubs „ Roland " .

Auf einen Wink der Beamten verließen diese Herrschaften
schmollend die Tribünen .

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung durch Landgerichtsdirektor
Engelmann wurde der Augenarzt Dr . Masur vernommen ,
der bekundete , daß bei dem Kriminalwachtmeister Krumbholz das
durch eine Kugel verletzte Auge entfernt werden mußte .

Zwecks Aufklärung von gewissen Widersprüchen in den Aus -
sagen der Angeklagten bzw . der Beamten werden , die Kriminal -
kommissare Dr . Grünberg und B ü n g e r vernommen . Die
Vernehmung gibt Anlaß zu einem längeren Hin und Her , da an die
Zeugen von den Rechtsanipälten Dr . L ö w c n t h a l , Dr . Eisen -
st a c d t und Dr . S ch w i n d t eine große Anzahl Fragen gerichtet
werden . Auf Antrag des R. - A. Dr . E i s e n st a c d t wird ein Brief
das Angeklagten , den er an seine „ liebe teure Anni " ( Frau
Behrendt ) geschrieben , oerlelen . Der Verteidiger folgerte aus dem
Inhalt des Briefes , daß Frau Behrendt den Angeklagten Emil
Strauß für einen gebildeten , anständigen Menschen halten mußte .
Außer diesem stark schwülstigen Brief wird ein Gedicht des Ange -
klagten verlesen :

Zum Geburlskage meiner Schwester !
Ein Jahresring am Baume Deines Lebens ,
Vollendet heut in schlichter Symetrie ;
Sei es� ein Tag voll schönster Harmonie ,
Ein süßer Lohn der Mühe Deines Strebens !
Und wenn Gefühle leidvoll stillen Leben ?
Dein Mark durchzittern — meiner Snmpathi ?
Sei treu versichert und vergiß es nie :
Daß er , der Eine , den Du heut vergebens
Mit heißen Tränen und in heißem Schmerz
Zu ziehen suchest an Dein Mutterherz ,
Daß er auch mir ein lieber Freund geworden .
Fluch , dreimal Fluch dem „ gottgewollten " Morden
Ein Trost nur bleibt uns : Er starb für den Sieg ,
Den Sieg des Geistes : „ Niemals wieder Krieg ! "

Die Beweisaufnahme wird hiermit geschlossen .
Den Geschworenen werden 33 Schuldsragen vorgelegt werden .

Diese lauten bezüglich der Brüder Strauß auf Mord .

Groß ' �erlw
<kxp! oftonsunglück in öen Deutschen Werken .

Zn der Rkaschinensabr ' . k der Reichswerke in Spandau am

hauplbahnhof entstand heute früh gegen IVi Uhr aus noch nicht auf¬

geklärter Ursache in einem kleinen Jabrikraum , in dem etwa 20 Ar¬

beiter beschäftigt waren , eine Sauer st ossexplosion . Die

Aolgen waren außerordentlich schwer . Don den Arbeitern wurden

zwei aus der Stelle getötet und sechs mehr oder weniger

schwer verletzt . Sämtliche Drehbänke , etwa 30 an der Zahl ,
die dort aufgestellt waren , wurden durch die Explosion v o l l -

ständig zerstört . Infolge des Luftdruckes gingen die Fenster¬

scheiben in Trümmer . Einer der Toten ist vollständig in Stücke

zerrissen worden , so daß selbst die Gesichtszüge nicht zu erkennen find .
Die Verwundeten wurden nach dem Spandauer Krankenhaus ge -

schafft . Beamte der Schuhpolizei waren sofort zur Stelle und

sperrten die Unglücksstelle ab .

Von anderer Seite wird uns dazu gemeldet :

In der Kupferschmiede der Lokomotivfabrik sollten heute

morgen eiserne Träger für Lokomotivuntergestelle zurechtgeschnitten
werden . Der mit den Arbeiten betraute Schweißer hatte eben die

Verbindung zwischen einer großen Sauer st oss - und Wasser -
st o s f st a h l f l a s ch e hergestellt , die das für die Schneideflamme
nötige Mischgas erzeugen , als eine Detonation erfolgte . Die
in diesem Raum befindlichen Arbeiter wurde » durch die Explosion
der unter einem Druck von 150 Atmosphären stehenden Stahlgefäße
an die Wand geschleudert . Die beiden Arbeiter K l i ch e aus Verlin
und Walter aus Spandau wurde » durch die Stahlsplitter so schwer
verletzt , daß der Tod auf der Stelle eintrat . Der Kupfer -
schmied R e p p war von einem größeren Stahlstück getroffen war -
den , das ihm das rechte Bein oberhalb des Knies vollkommen ab -

getrennt hatte . Der Arbeiter Kaule hatte eine bedenkliche Kopf -
Verletzung und Gehirnerschütterung davongetragen . Weiter wurden

schwer verletzt die Arbeiter Pietzker , Bogedain , Stumpf
und Zöllner . Ein in der Nähe wohnender Arzt legte die ersten
Notverbände an und ließ die Verunglückten durch die Feuerwehr
in das Spandauer Krankenhaus überführen .

Morö in Charlottenburg .
Ein Inder im Bett erwürgt .

Ein neuer Raubmord mit äußerst verwickelten Begleitumztänden ,
die noch sehr der Aufklärung bedürfen , ist in der letzten Nacht in

Charlottenburg verübt worden . Es handelt sich um einen aus In -

dien stammenden 26 Jahre alten Schokoladenfabrikanten Zink , der

in der Leibnizstr . 21 wohnt und heute früh in seinem Bett erwürgt

ausgefunden wurde . Es wird uns dazu gemeldet :
Zink , der studiert hat , war während der Kriegszeit im Aus -

wärtigen Amt beschäftigt . Vor einem Jahre verheiratete er sich mit

einer Tochter dps Tischlermeisters Becker in der Leibnizstr . 21.

Weil es sonst keine Wohnung finden konnte , zog das Paar , vorläufig

zu den Schwiegereltern . Der Mann betrieb seitdem als Mit -

inhaber einer Schokoladenfabrik in Moabit . Dos

Ehepaar kränkelte schon seit längerer Zeit . Die junge Frau war

wiederholt im Krankenhause und seit acht Tagen war auch Zink
bettlägerig zu Hause . Gestern war Zink zum erstenmal wieder

aufgestanden . Abends um 10 Uhr legte er sich wieder zu Bett . Als

heute morgen seine Schwiegermutter sein Zimmer betrat , fand sie
ihn im Bett regungslos auf dem Bauch in einer großen Blutlache
daliegen . Allem Anschein nach ist er erwürgt worden . Wie bisher
vermutet wird , von Einbrechern , die durch das offenstehende
Fenster der Speisekammer vom Hof eingestiegen sein mögen . Darauf
läßt der Umstand schließen , daß mehrere Koffer , die im Zim -
mer standen , aufgeschnitken sind . �

Ein politischer Morü !

Nach den bisherigen Ermittlungen steht es noch nicht
fest , ob es sich um einen Raubmord im gewöhnlichen Sinne handelt .
Gewiss « Anzeichen sprechen dafür , daß auch ein politischer
Mord nicht ausgeschlossen fft . Die Vorgänge und Per -

�lnton Nemec - prag ,
der Führer der tschechoslowakischen Saia ' demokrcilie , sprich !
heute , Freitagabend , in den „ P r a ch t s S l e n A l l - L e r l i n" .
Blumenstr . 10, in öffentlicher Versammlung . Die Parteigenossen
werden um zahlreiche Beteiligung gebeten .

Hältnisse bedürfen jedoch erst noch einer weiteren Aufklärung . Der
Ermordete ist der am 29. November 1893 in Sialkot in Indien ge -
borene Hindu Schi S i n g h , nach seinen Angaben der Sohn
eines Kaufmanns und Rechtsanwalts . Singh , der hier Zink ge -
nannt wurde , kam im Jahre 1915 über Amerika nach Berlin und
st u d i e r t e hier . Außer seiner Berufsarbeit entwickelte er auch
eine lebhakts agitatorische Tätigkeit . Er war Mitglied eines
indischen Klubs , der für die Freiheit Indiens wirkt , betätigte
sich als Schriftsteller und Wanderredner und war auch als ständiger
Gast in verschiedenen Eafes bekannt . Ueber diese ganze politische
Betätigung sprach er mit seiner Frau und seinen Schwiegereltern
nur sehr wenig , obwohl er auch in seiner Wohnung oft Besuch von
Landsleuten und anderen ausländischen Studenten erhielt . Die
Angehörigen wußten im wesentlichen nur , daß er während des
Krieges öfter im Wünsdorfer Lager unter seinen gefangenen Lands -
leuten tätig war . —

Als Frau Becker heute morgen erwachte , nahm sie einen sehr
scharfen Geruch wahr , der vom Schlafzimmer Singhs her durch
das gemeinsame Wohnzimmer bis in ihr Schlafzimmer hinein vor -
drang . Sie weckte ihren Mann und ihre Tochter und alle drei
sahen sich noch der Ursache um . Am stärksten war der Geruch in
dem Schlafzimmer Singhs , in dem der Fenstervorhang herab -
gelassen war . Zu ihrem Entsetzen sahen die Eintretenden den
jungen Mann in einer Blutlache tot im Bette liegen . Der
1. Kriminalbezirk zu Charlottenburg , der sofort benachrichtigt
wurde , rief den Mordbereitschcstsdienst des Berliner Polizei -
Präsidiums herbei . Kriminalpolizei und Gerichtsarzt untersuchten
die Leiche und fand ? n eine schwere Schädelverlegung des
Hinterkopfes , von der die Blutlache im Bett herrührte , und um den
Hals des Toten eine Schlinge aus einer Sofaschnur , über die noch
ein Handtuch gebunden war . Im Zimmer zeigte lich keine Un -
ordnung , bis auf Papiere aller Art , die in dem engen Räume
zwischen den beiden Betten und sonstwo zerstreut herum -
lagen . Sie stammten . aus mehreren Lederkosfern , die aus dem
Kleiderschrank herausgenommen und aufgeschnitten waren . Auch
die Schubläden des Nachttisches waren durchsucht morden . Der
ganze Befund läßt darauf schließen , daß der Mörder es nur auf
S ch r i f t st ü ck e abgesehen hotte .

Bluttoken in der Mark .

Auf der Chaussee zwischen Roßdorf und G e n t h i n
wurde der Sohn des Gastwirts Schulz aus Roßdorf , der eine Rad -
lour nach Brandenburg unternahm , von einem Wegelagerer über -
fallen und getötet . — Eine grauenvolle Tat beging der Büdner Hans
Kahl in Greven . Kahl hatte mit seiner Stieftochter Erna M u h s
Erbschaftsschwieriqkeiten . Gestern morgen überfiel er seine Stief -
tochter und tötete sie durch mehrere Messer st ich e. Nach
der Tat verübte Kahl Selbstmord durch Erhängen .

GolSbarren aus Messing .

.
Ein neuer Schwindlerkrick .

Mit unechten Goldbarren „arbeitete " ein Schwindlerkonsortium ,
das auf eine eigene Art einen von ihm erdichteten Goldverlust aus -
beutete . Die Leute veröffentlichten in einer Berliner Zeitung eine
Anzeige , daß dem Beten des Hofjuweliers Werner in Berlin eine
Tasche mit vier Barren Feingold im Werte von 65 000 M.
verloren gegangen sei und daß Werner auf die Wiederbeschaffung
eine Belohnung von 5000 M. aussetze . In der gefälschten Anzeige
waren auch die angeblichen Zeichen der Barren , darunter der
Stempel 550 und die Aufschrift Werner , angegeben . Hiernach ließ
das Konsortium Messingstangen in der Größe der angeblich
verloren gegangenen Borren leicht oergolden und zeichnen . Mit diesen
unechten Goldbarren fuhren die Fälscher nach verschiedenen deutschen
Großstädten und boten sie Leuten zum Kauf an . In Hamburg ge -
lang es den Schwindlern , auf eine solche vergoldete M c s s in g -
st ange 10 000 M. bares Geld und ein Brillantkollier im Werte
von 2000 M. zu bekommen . In Leipzig wurde ein Händler Fritz
Schneider , der aus Chemnitz stammt und in Berlin wohnte , fest -
genommen , als er in einer Schankwirtschaft versuchte , einen „ Barren "
zu Geld zu machen . Mit ihm wurde auch ein gewisser W o n s o w s k i
oerhaftet , der ihn bei dem Schwindel unterstützte . Die Polizei in
Dessau ergriff eine Martha Bebber , von der ermittelt wurde , daß
sie mit einer Martha Schneider aus der Gitschiner Str . 90 in Berlin
in Verbindung stand . D�e Nachforschungen der Berliner Kriminal -
volizei ergaben , daß der Hauptunternehmer des Schwindels ein
Kaufmann B i n b a u m ist , der bei der Schneider , einem Straßen -
Mädchen , wohnte . Auch diese beiden wurden festgenommen . Zur
Aufklärung des ganzen Treibens ist es erforderlich , daß die Käufer ,
die schwer betrogen wurden , sich im Zimmer 103 des Berliner
Polizeipräsidiums bei Kriminalkommissar Trettin melden .

Eine Beamkenwähleroersammlung fand gestern für den Wahlkreis
Tiergarten in der Patze nhofer Brauerei statt . Das Referat hielten
Regierungsrat Genosse " Goslar und Pressechef Genosse K r a n o l d
aus Hannover . Beide Sraatsbeamte gingen ausführlich auf die Nöte
der unteren und mittleren Beamten ein und forderten nachdrücklichst
die Beseitigung der Geheimratswirtschaft , die verhindere , daß ein
Aufftieg der unteren Beamten zu den höheren Aemtern möglich wird .
In der Diskussion versuchte ein Antisemit seine Phrasen an den Mann

zu bringen , er mußte jedoch erleben , daß die Beamten dafür kein
Äerständnis besaßen . Auch diese Verfammlung im Kreise Tiergarten
unter den Beamten zeiate wiederum , daß wir mit Erfolg in den
Wahlkampf eingetreten sind .

Für den Anschluß Dcutschösterreichs . In Neukölln fand gestern
eine Versammlung des österreichisch - deutschen Volksbundes statt , die
lich zu einer großen Kundgebung für den Anschluß Deutsch -
österreichs und den Schutz Deutschböhmens gestaltete . Referenten
waren Attache Schulz ( Wien ) und Dr . Mischler , die über die Lag «
Deutschösterreichs und Deutschböhmens und die politischen Ereignisse
der letzten Zeit sprachen . Die Versammlung war größtenteils von
Arbeitern derartig stark besucht , daß eine Parallelyersammlung im -
provisiert werden mußte . In der Entschließung wurde die Durch -
sührung des Anschlusses Deutschösterreichs und Abbau des tschechischen
Militarismus verlangt

„ Volk und Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei

Für Einsübrniiq der kollegialen Tchiilverfasinng und sofortige
Ausbebung der alten Dienstanweisung öfsenlliche Kundgebung der reform -
willigen Lehrer , Lehrerinnen l ' llkademikcr , Seminariker ) und Eltern am
Tonnabend , 22. Fanuar , nachm . 5 Uhr , im Fiiedrich - Wil Helm - Gymnasium .
Kochsir . 13. Redners Dr . Lorenz , Lehrer Kurth , Lehrer Kalling '
Pros . O c st r e i ch. _

Groß - Serliner parteinachrichten .
henke , Freitag , den 21 . Zanuar :

JungsoziaUstische Vereinigung . 7' / , Uhr in der Juristischen Sprechstunde Vor¬
trag Hermann über „Weltgeld und Valuta " .

Morgen , Sonnabend , den 22 . Zanuar :

AdteUung 3a. Zur Empfangnahme der „Vorwärts " - Exemplare für die „Vorwärts " -
Agitation finden sich die Genossen um K Uhr bei Genossen Schirm . Charlottensir . 7, ein.

Bohnsdorf . 7 Uhr, bei Hoekt, Schulzendorfer Straße : Oeffentliche Wählerver -
sammlung . Tagesordnung : „Die bevorstehende ßallbtagswahU " Referent : Gen.
Friedrich Bartels ( Parteivorstand�

GewerMastsbewsgung
Zbwehr gegen Gewerksihastszersiorer .

In den meisten Organisationen des Baugewerbes hatten
unsere Parteigenossen bisher von der Bildung von S. P. D. - Fraktionen
abgesehen , obgleich die Moskauer Richtung der Organ sations -
zersplitterer dort ebenso eifrig am Werk ist wie in allen anderen Ge -

wcrkschaften . Unsere Parteigenossen glaubten , auch ohne Zusammen -
schluß in einer Fraktion dem Uebel Herr werden zu können . Die Er -

fahrung hat aber gelehrt , daß die Zurückhaltung unserer Partei -
genossen auf der anderen Seite als Schwäche ausgelegt wird . Es

ist ja auch nicht jedermanns Sache , sich mit Phrasenhelden
herumzubalgen , die nicht auf sachliche Gründe hören , sondern nur den

großen Mund brauchen und mit der brutalen Faust drohen .
So kommt es denn , daß ein kleines Häuflein unermüdlicher Schreier
sich die Herrschaft über die ruhige und besonnene Mehrheit glaubt an -
maßen zu können . Es geht eben nicht anders : Dem organisierten
Terror , dem rücksichtslosen Vorgehen der Anhänger Moskaus muß
die organisierte Abwehr entgegengesetzt werden . Nur so
ist ee möglich , die Einheitsfront der Gewerkschaften aufrechtzuerhalten
und sie ihrer Aufgabe : geschlossenerKampf gegen das Unter -

nchmertum , wieder zuzuführen . Getragen von dieser Erkenntnis

hatten sich am Donnerstag Funktionäre aller Berufe des Bau -

gewerbes zusammengefunden , um Maßnahmen zum plan -
mäßigen A b w ehrkampf gegen die Gewerkschasts -
zersplitterer zu beraten . Eine Kommission wurde eingesetzt ,
welche die hierzu nötigen Schritte vorbereiten soll .

Das Aeberstundenwefen im Bankgewerbe war Gegenstand einer
Versammlung der Bankangestellten , die vom Allgemeinen Verband
der deutschen Baakangestellten einberufen worden war und in der
Marx referierte . Dom Arbeitsministerium ist anläßlich der Vcr -
Handlungen über den Reichstarifvertrag den Rankleitungen dringend
empfohlen worden , mit den Angestelltenorganisationen am 17. Januar
zusammenzutreten , um über die Beseitigung der Ueber -
st u n d e n zu beraten . Der Verband der Bankleitungen glaubte den
Termin nicht innehalten zu können . Die Derbandlungen werden
aber doch in den nächsten Tagen stattfinden . — Als Mittel zur Be -
feitigung der Ueberstunden schlägt der Borstand des Allgemeinen Der -
bandes der Bankangestellten vor , bei einer Häufung der Arbeitslast
eine angemessene Zahl von Neueinstellungen vorzu -
nehmen . In Betrieben , die dazu geeignet sind , ist die S ch i ch t a r b e i t

durchzuführen . Dann ist ferner scharf darauf zu achten , daß auch die
betreffenden Bureau l e i t e r solange im Bureau aushalten , bis der
letzte Angestellte das Bureau verläßt . Weiter wird gefordert , die
börsenfreien Tage zu vermehren und börsenfreie Sonn -
a b e n d e einzuführen , sowie stets das gesamte Material den Be -
triebsräten zugänglich zu machen .

Die Versammlung nahm eine Resolution an , durch die sie
den Allgemeinen Verband beauftragt , in den kommenden Berhand -
lungen mit dem Reichsverband der Bankleitungen unter Anwendung
aller dafür in Bettacht kommenden gewerkschaftlichen Mittel dafür
zu wirken , daß die brennende Frage der Bekämpfung der Ueber -
stunden im Sinne der voni Referenten gemachten Ausführungen ge -
löst wird . Ferner fordert die Versammlung die zuständigen behörd -
lichen Instanzen mit Nachdruck auf , endlich dafür zu sorgen , daß die

für die Arbeitszeit maßgebenden gesetzlichen Bestimmungen auch für
das Bankgewerbe Geltung erlangen .

Die Versammlung der Loewe - Belegschast wird aus Montag
verlegt , und zwar für die Mitglieder des Melallarbeiieroerbandes um
10 Uhr in der „ Krone " und für die gesamte Arbeiterschaft um 12 Uhr
ebenda .

Die sächsischen Gemeindearbeiter hatten vor kurzem neue Forde¬
rungen an die Gemeinden gestellt , obwohl der letzte Streik mit teil -

weisem Erfolg erst drei Monate zurückliegt . Diesmal ist jedoch ein

Kampf vermieden worden . Die zwischen dem Gemeindeverband
und den Gemeindearbeitern geführten Verhandlungen haben zu einer

Einigung geführt . Danach erhalten die Gemeindearbeiter je nach
der Ortsklosse Zulagen van 30 bis 60 Pf . pro Stunde ,
rückwirkend vom 1. Januar 1921 ab .

tzcntralvcrdand der «»gestellten . Maschinen - und Werkzeugbau und Gießereien .
Die fiir heute angesetzte Mitgliederversammlung sctllt au«.

WiPtfäyaft
Reform der Handelsstatistik .

Das Reichswirsschaftsministerium beabsichtigt , eine Handels -
ftatistik , ebenso wie vor dem Kriege , wieder zu verösfenilichen . Bis -

her gab es aber keine Möglichkeit , die Einfuhrwerte einwandfrei
zu ermitteln , da ein Zwang für ihre Angabe nicht besteht . Auch
für die Schätzung dieser Werte fehlt — bei den außerordentlichen
Valuta - und Preisschwankungen — zunächst noch eine einwandfreie
Berechnugsgeundlage . Um zu einer Klärung der Frage zu gelangen ,
hat das Reichswirtschaftsministerium eine Kommission nam -
hafter Volkswirte eingesetzt zur wissenschaftlichen Begutachtung des
vorliegenden Zahlenmaterials . Auch bereitet das Statistische Reichs -
amt eine grundlegende gesetzgeberische Reform der Handels -
ftatistik vor : die Borarbeiten hierzu stehen ku- rz vor dem Abschluß .
Als Mitglieder der hcmWlsstatistifchsn Kommission sind berufen die
Herren Richard C a ! w e r und Dr . K u c z y n s k i, sowie atts den

Kreisen der statistischen Wissenschaft die Herren Prafessor Lötz ,
Schumacher und Julius Wolfs . Die Kommission wird in
den nächsten Tagen im Reichswirffchaftsministerium zusammentreten .

Eharloltenburger Wasser - ond - Industriewerke A G. Die Gesell¬
schaft erzielte im Jahre 1919 - 20 eine Steigerung des Reingewinns
auf 4 180 220 ( 1927 296 ) M. Hieraus soll eine Dividende von
9 ( 5) Proz . verteilt werden Die Gesellschaft hat sich dem Bau von
Wafferverforgungsanlagen für fremde Rechnung , iiisbesondere dem
Bau van Küblwasserlcitungen für große Elekttizitätszentralen usw .
zugewandt . Die Verwaltung beantragt bei der ordentlichen General -
Versammlung die Aufnahme einer Obligationsanleihe o « n 20 Mill .
Mark . Obgleich sich die Zahl der Anschlüsse um 790 vermehrt hat ,
ist die Menge des verkauften Wassers im Geschäftsjahr 1920 zurück -
gegangen . Dies ist zum größten Teil auf die Einschränkung der
Warmwasserversorgung , zu einem kleinen Teil auf die dem Berbrauch
ungünstige Witterung zurückzuführen .

Texliltrlse im Elsaß . In der Textilindustrie im Elsaß fft eine
weitere Verschärfung der Krise eingettetcn . Die meisten
Baumwollkabriken haben die Arbeitszeit von sechs auf fünf Stun -
den herabgesetzt . Die gleiche Gefahr droht den Leinwandwebereien .
Die Zahl der Arbeitslosen wird amtlich auf 6 0 0 0 0 geschätzt .

Deutsch - kaukasische Wirtschaflsfragen , Mit der Wiederbelebung
der Handelsbeziehungen Deutschlands zu dem großen kaukasischen
Wirffchaftsgebiet beschäftigte sich am Donnerstag der Deuffch -
russifche Verein . Nach Referaten zweier Vertreter und nach längerer
Aussprache wurde eine Entschließung angenommen , in der die Der -

sammlung es für dringend erwünscht erklärte , daß die Handels -
beziehungen zu den kaukasischen Ländern möglich st bald
wieder ausgenommen werden . Große Mengen der kauka -

fischen Produkte , die in Deutschland dringend benötigt werden , lägen
zur Ausfuhr bereit , und andererseits sei die deutsche Industrie in
der Lage , die im Kaukasus vollständig fehlenden Fabrikate sofort
zur Ausfuhr zu bringen . _ _

Verantw . für den redakt . Teil : Dr. Werner Petler , Tharlottenbura : für Anjeiaen :
Iii . Glocke. Berlin . Verlag : LorwärtS - Verlag «. m. b. H. . Berlin . Druck: Bor -
wärts - Buchdruckerci u. perlagSanftalt Paul Singer H. To. . Berlin , emdenKr . ».
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Um unsere Läger vollständig zu räumen , haben wir die Preise

ohne Rücksicht auf den früheren Wert ganz gewaltig herabgesetzt .
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Ausführung von
Spezialaufträgen .

Aus erster Hand
ab Engroslager W. Reinecke , SW. , Katzbachstr . 21 ,
Kurt 214, an Jedermann : Feldbettst . 70, —, Stahlmatratze
. Vulpius " m. Unters , b. 90 cm br. 122,-, drtl . Aufl. 90,-, 160,-,
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FAHRTVERBINDUNGEN : Bahnhof Frankfurter Allee
Straeeenbahn - Linien Nr . 6, 68, 69, 70, 71, 76, 77, 79

Kleider
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Besichtigung ohne Kaufzwang erwünscht .
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„ Neuheiten " für Kleider und Kostüme

Mir . »o . - . »00 . - , »50 . - . 200 . - m.
Nur langiShrlae Verbindungen mit altbewährten
Fabrikanten bürgen für preiswerte gute Qualitäten .
Gegr. »Mg. Vn « I » . L . » gvr Gegr . ISSZ.

Keck & Seeland G m-

Bczirksverbanii Berlin
S. P. D.

117. Abt. , Lichtenberg .
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unsere Genossin

Konetzke
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Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung erfolgt

am Sonnabend , 22. Januar ,
2>/ , Uhr. aus dem Fried .
Hose in starishorst .

Zahlreich « Beteiligung er»
wartet 246/20

Die Abteilungsieitung .
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Messing , Rotgub
kauft für eigenen Bedarf

MetaU - Handal - . g?! alllchast
Orob - SetUn . Echönh,AZ . A.
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b . H.
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4. Teil

Die brennende Stadt

DerTodeskowboy
Wildwestschlager in 5 Akten

Staubsauger ,
last neu , Fabrik Rotor , fahrdai .
Mowr 0AS DS. 220 Gl. , mit
Gehaustor gekuppelt , komplett

mit Ansätzen Mari 2600. —.
<2l «ntotoe <fianlf Jentrora

F. Groeuer .
Seifin . fturjestr . 18, Alex. 4782.

Seltene

Gelegenheit
Ruhebetten bodenfi

Glrndt ,

Verkäufe
Ärtnjfüchse 195, —, Alaska .

fiichie. sämtliche Pelzarten
Inventur . Schleuderverlauf .
Herrengarderobe » Hälfte her»
abgesetzt . ( steine Lombard -
wäre) . Leihhaus Rosenthaier
Tor , Lwlenstraße 203/4, Ecke
Rosenthalerstraße , 1 Trp . '

Brlzgaruitur 350, —, Seal -
Mäntel , streuzsiichse , Zobel fUchs-,
Akaskafilchse , Blaufüchse , 50
Prozent herabgesetzt . Tiptop ,
Turmstraße »8.

Dungkarren und andere
Sransportqerät « liefert billigst
ab Lager Wagner . Söpenicker
Straße 71. _ mst »

»albmnsonstl streuzfiichs «,
SiTbccfüdife , Zobelftichse , «las -
kafüchse, wunderbare Pelzkragen
50 Marl an. Maffenauswahl .
Pelzvertrieb stattbuser Damm 2
neben Iandorf . _ lUst *

Bettwäsche billig . Größerer
Posten angestaubter Bezüge und
Kissen, Garnitur 88 . —, Louist -
ana 105, —, Laken 38, —, Inletts
145, —. Wiisch- fabrik Griisestrage
neunund dreißig ( Hasenheide ) .
«- öffnet kl » 7. 164 »»

Zaoeutvroeiians . Teppiche ,
Diwandecken , Sardinen , Tisch-
dicken, Tüllstores , Steppdecken ,
preiswert . Potsdamerstr . 109.
Fischer . _ 159 «

Bettwäsche , Restbesiiind « aus
unterem Iuventurverkauf und
stollektionserneuerungen bieten
wir große Posten Bettbezüge
nnd stissen . leicht angestaubt ,
zu enorm billigen Preisen an.
Nur solange Vorrat . Oderbett
75. - . Kiffen 19,50, Laken SS. - .
Fahrgeldvergsttung . Bettwäsche -
sabrik Puttkamerstraße 1, Ecke
Wtldelmstraße . _ _ _ _ _105«'

Rähmaschine » aus Teil «
Zahlung . Hahn , Prenzlauer
Straße 20. 45/18

Federbette » verkaust Lmdner ,
Mte Iakodftraße 84. 40/14

Motor « Drehstro « 220 V.
8P P8. 1450 T. «000 Mark ,
Gleichstrom 440 V. 12 PS. 000 T.
8500 Mark . Oskar Hiittia . bl 65,
Amsterdamerstraße 18. Moabit
8939. fflS

Geschäfte aller Brauchen ver-
taust schnellstens Vollrath U. To,
Friedrichftraße 113a. Norden
9292. 9293. III «

Geschäfte jeder Branche evtl .
tauschlo » verkaust Verkaus -
zentrale «aiserstraß » 14, Alex-
anderplatz . 1192«

Bunte «Scheu 575, —. Möbel
aller Art Kredit an alle. Liefere
auch auswärts . Möbrl - Sroß ,
Sr . Fraukfurtersir . 141. Inva -
lidenstr . 6. *

Mdbel - Lechuee „»immer . Eiche, weißlackiert , Nuß¬
baum , Palisander , Kirschbaum ,
Mahagoni , Epeisezwuner , Her-
renztmmrr , Küchen, Schränke ,
Vertikows usw. Große Aus -
wohl, sehr preiewert . Besuch
lohnend . Aus Wunsch Zahlung�
Erleichterung , Möbel- Lechner ,
Btnnnenstraße ? . «eschästsi - tt
8- 7. ISO«

Möbel , Wohnzimmer .
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen, ein »
zelne Möbelstücke . Preis « de»
deutend herabgesetzt , auf
Wunsch gahlungserleichte .
rung . MUbelhaus Luisenstadt ,
«öpenickerstraße 77/78. Ecke
Brückenstraß - , »ah « Iauno .
witzbrücke . ILO»'

Metallbette » »25, Ehaise -
lonaue » 125, lNnderdrahtbett ,
weiße Schlafzimmer , Meicke,
Anguststr . 32a. Quergebäude .

Speise , tmmee , Nußbaum ,
streng modern , lSO Büfett ,
L- derstühle850i >, Schulz , Berlin .
Berftstraße 3. 83/10

ems : ffTT !ua
Adam »" größtes Epeztal -

sür gebrauchte Piano «,
el, Harmoniums Bechstetn ,
hner und andere erste

Firmen . Eigene Werkstatt , st -ie
Lieferung . Adam. Münzstr . 18
Unter den Linden 17/18.

PI »»»«, große » Lager «euer
und gebrauchter Instrumente .
Scherer . tlbauffeestraß « 105.

»ierli »«. Pi »»», , »eue . gute
»espielie , wahlseil « Gelegen »
ieiten . «ottbukerstr . 5. 7SSI*

Private kaufen am günstigsten
nur billig « Instrumente in
der «laoiertechnischen Werkstatt
Möckernstraße 85. 197 «

Piano », Flüget Harmonien ,
neu und wenig gebraucht ,
grtedensware , Gelegenheits -
kauf«, günstige gahlweise . Franz
Ferd . Seydel . Spandouerftr . 18. '

«onzertviano
75Öd. —, Sälonpiano 12 000. —,
feinstes Friedensmaterial , 20-
Iährige Garantie , «lavier , eie-
gantes schwarze», 3500. —, «on -
zertharmoniwn mit eingebau -
tem Splelappv . rat , auch ohne
Notenkrnntniffe sofort spielbar ,
3800. —, tlewes 275. —, ein-
gespielte Biolinen , Gitarren .
Lauten , «ünstlertnftrumente ,
Echlllergeigen außergewöhnlich
dillig . Notenlager . Berger ACo. ,
Oranienstraße 100, '

Ksukgesuche
Kriegsanleihe . Wertpapiere .

Pfandscheine kaust , beleiht .
Lange . Berlin , Oranienstraße
145. »

kausl Eick
straße 27 I <

und Spulendritht «
Elettrobureau , Lange -

27 I ( Alexander 3939) . '

Schmucksachen . Eilbergeräte ,
Bestecke, Brillanten , P!
Brennstiste , Zahngediffe kaust

Juwelier �
ihirth , Fri

'
iatin .

riedrich .
1414D

Fahrrad - irk - uf Linienstü 19.
Schallplätteu , Kilo 10, —,

kaust, Plaltennmtousch Cöpe-
nickerftraß « 183». 40/13

Schallplatten , Walzen , alt -
kaust Metallkontor W. John ,
Alte Iakobstraße 138 (Halleschcs
Tor) . »

Unterricht

_ Tanzschule , Solotänzerin

ßc»9. Ansängcrbirse . Modc.
tanzlurse , Fortschrittturfc be-
ginnen . 45/19 »

Kaufmännisch « Privatschule
Georg Grunow . Belle -Alli -
ance - Straße 100. Schön -
schreiben , Maschineschreiden ,
Stenographie , Buchsührung ,
Rechneu , Schristvertehr , Weih.
lcliunde , Richtigschreiden . A».
metdungen iederzeit . 108 «'

»>ala,sch « stzschneid -schule ,
Perlin . Leipzigerstraße 88.
Erstilasstge Ausbildung in
der kiuschneidekunst der Her-
ren - und Damenschneiderei .

Englische » Unterricht für
«nsänger und Fortgeschrit¬
tene , sowie deutsche und fron -
zöstsdie Stunden erteilt E.
Swient », Gharlottenburg .
Stuttgarterplatz 9, Sorten -
bau » IV.

VerKhiecteneL

Bertrauerrsoolle Auskunft
(diskret ) Privataufnahme Sed -
amme Baum , Thausteestraße 4.

Beetrouensvoll « Auskunst ,
gewiffenhafte Behlmdlung . ffrau
Ehm, Hedamme a. D, Star -
garderstraße 75. Seitenflügel . '

LIebevalle Auskunft , Unter -
fuchungen , Hebammenschwester
SeideUtamman dontenstraße 45.

Vertrauensvolle Unterst
gen,
omms
ft - aß-

n, Arzt zur Stelle . Heb.
lms Hilde - h- im. Lothringer .
aß- 34/35. 110 «»

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

gesellschast . Ackersti
fenhageneiftraße 22," Wilhelm ».
havcnersrraße 48, Lausitzerp lag
14/15, Prinzenstraß - 31, Host
Petersburgerstratze 4, Imma -
nuellirchstraße 24, «opernuus -
straße29 , Edarlotrenburg : Eefen .
heimerftraße I. «aiserdamm 101.
Wilmersdars :Holsteinischeftraße
19. Schöneberg : Beizigerstr . 27.

ff

Südwest : Lutdenstr . 3, rr . Hos parterre . — Zerusalemer
Straße 5/8, Hauptaeschäft .

Zentrum : Ackerstr . 174, am «oppenplatz . Geöffnet van
bis 6 Uhr.

Westen : Steglitzer Etr . 87, Eck« Magdeburger Straße .
öffnet »on 9 —0 Uhr.

Süden : Bärwaldstraße «2, a. d. Vneisenauftraße . Geöffnet
von 9 —8 Uhr. — Prmzenstr . 31, Hos recht » pari . Ge-
öffnet von 9 —8 Uhr.

Oft «»: Markusstr . 38. Geöffnet von 9 —8 Uhr. — Peters -
burger Platz 4. — «opernikuestr . 29. Geöffnet Wn 9 bis

Südostens Lausitz «! Platz 14615. Geöffnet »on » - « llbr .
Nordosten : Immanuellirchstr . 24. Geöffnet »on 9 —8 Uhr.
Moobit : Wilhelmshavener Str . 48. Geöffnet von 9 —8 Uhr.
Weddi »g: Dlüllerstr . 84», Ecke Utrechter Straße . Geöffnet

»on 9 - 8 Uhr .
Nofenthaler und vra »ie »bnrgee Borstadt : Wattstr . 9. Se>

öffnet »an 9 - 8 Uhr.
Gesuavbruunen : Bastianstr . 7. Geöffnet von 9 - 8 Uhr.
Schönhauser Vorstadt : vreifenhagener Str . 22. Geöffnet

von u—T Uhr.
»dlerShos : Spelhmann , Btsmarckstr . 4.
Altglienicke , Fallenbeeg : S a I z m a n » . Falkenberg ,

Sartenstadtstr . 10.
Bauwschnleuweg : Frau « öpke , «tefholzstr . 179.
B«r »a », Nöntgental , stepernick . Schönbrück , Karow und Bichl

Setnrt » Bros « Bernau Mlldlenstr , 5.
Biesdorf : W. Dannebera , viktoriastr . U.
Bohnsdorsl Horlemonn . Teuostenschaslshau » . Pa >

radle » .

" - llusgabel ' reUeu und Inkerafen - Ännabme
sowie Geschäftsstellen der Zeitnngs - Zentrale ( Z. Z. ) Aktiengesellschaft .

Buchholz , Blankenburg : Ha ick «, Buchholz , Bahnhafstr . 24.
Tharlottenbnrg 1: Sesenheimer Straße . Geöffnet von 9 bt »

6 Uhr .
Sharlottenbrug kl: Tauroggener Str . 11.
Gharlottenburg III : «aiserdamm 101. Geöffnet »on ( —8 Uhr,
Gharlottenburg IV: Regensburger Str . 10.
Eggersdori : Schönherr . Landsberger Str . Ist.
Sichwalde , Schmöckwitz : Schröder , Bahnhofstr . 78.
ertuer : Albert Z . ratcke , Frtedrichstr . 21.
Fichte »»». « r e ß k e , »aldstr . 28.
gtied - oa »: Rh- instr . 27, Ecke Rönuebergstraße .
Frebersdors . Pctetshageu : Uffenwailer . Peiershagen .
Frt - drichsd - gen , Kirschgarteu : L o s < m o n n . Friedrichs .

bogen . Kurze EI raste 1.
Grünau : Franz « lein , Friedrlchstr . 10.
Her , selbe : Martin Smaltbowski .
Henniasdork : S m m u l a l , Rathcnaustr . 7.
Sobcnneucndorf : Siegeri « , Bismarckstraße ,
Zodanutsthal . Alwin Sammrlch Btsmarckflr . 8.
«arUhorft : Frau Stanke , Hcntigstr . 82, vorn parterre .
Kaulsdors : L i e b i g , Hönnoerstr . 20.
Königs - Wnücrhausen , Ntcoerlehme : Fried r, Bauman « ,

KönigS - Wusterhausen Luckcnwalder Str . ö,
Kipcaick : Schlag , »ietzer Str . 0 ( Lodeu) . Geöffnet von

9 - 8 Uhr.
Lichtenberg I : Lichtenberg , Wartenbergstr . 1. Geöffnet

von 9 - 0 Uhr .

_ _ _ _

.
Lichtenberg II , Rummelsburg , Streits : Lichtenberg . Box.

Hagener Str . 82. Geöffnet von 9 —8 Uhr .

Lichtenberg in , Fried , Ichsseld «: Frankfurter Allee 185. Laden .
Lichteurade : Fron , Bichura . «aiser - Friedrich - Str . 9.

Restaurant .
«ichtersclde -vft , Lankwitz : S. Wenzel . Lankwitz . Kaiser -

Willielm - Etr . 3.
Lichterfelde - West: Schaedel , Hindenburgdamm 84.
«ahisdorf : Emil Rausch , Lemteflr . 89.
Mahlow : Frau Reuter , Slasowsw . 1.
Morievborfi August Lei » . Tbausteestr . 2».
Marieufeldei Fritz Greulich , «irchstr . 27; Südring 782.
Reueuhage »: Senile . Ziegelsir . 71.
Neukölln : Ncckarstr . 2. Geöffnet von 9 —8 Uhr.
Reutölln - Brttz : Eiegsrledstr . 28/29. Geöffnet von 9 —8 Uhr.
Nieberschöneweid «! Kartrampf , Brllckenstr . 10 u.
Niederschövhause », Nordend : G. Schitedener , Tres -

kowstr . 14.
N» » aw « , : ftarl « rohnberg , Sisenbahnstr . 10.
veauienburg : Heine . Loenhardt , Stralsunder Str . 8.
vberschönewelde : Robert Paul Mathildenstr . 5.
Pankow : R I ß m a n n Müblenstr . 70.
Potsdam : M. B i e r l i ch Schockst, . 28.
Radasdorf : T e ch e r « Forftstr . 7.
Reinickendorf . vst schluhslz : Albert Wahle . Provinz -

kirak « 50 kLaden»,
Rlwickenborf - Rosevthall W. B u r ». Pffnz . Heinrich . Str . 84.
Schmargeudor ! : R « h a b . Breite Str . 4.
Schöneberg : Belziger Str . 27. Geöffnet van 9 —8 Uhr.
Schöncberg : Sürth , Lutherstr . 19».

Sinzig : Friebewald . Ghauffeestr . stt.
SiriaenSfiadt : Stein , lllvnnendamin - Alle « 92«.
Spandau : Leest , Reue Prücke , Zeitungshalle .
Süd - nde : Ludwig . Salskestr . 80.
«tegl,, : Gcbricke . Scbildbornstr . 12.
Tegel , Lorflgwolde , »einickeudorf - West, Woidmaznslust ,

Freie Scholle , Hermsdorf , Birtenwerde «, Bergfeld «.
Stolpe und Borgsdorf : Borsigwalde , Räuschstr . 10. Ge-
öffnet »on 9 —6 Uhr.

Teltow : « r ll g « r , Schönow , Dorfstr . I.
Temprlhos : «aiser . Wilhclm . Str . 18.
Teuwelhof : « a n d l e r , Hohcnzollerickorfo 5.
Trebbin : S ö r i n g , Bahnhofstr . 62.
Treviow : Gramen » flicfholzfti . 412, dorn 1 lt .
Weißensee : Berliner Allee 54.
Wildau - Aohenlehme : Rud . Lettow .
Wilhelmshagen , K- ffcnwinkel : Arthur Schiefl » , Wtl .

hclmshaaen . Dernburastr . 21.
Wilmersdorf , Haleusee , Grunewald : Wilmersdorf , Holste ! .

Nische Str . 19.
Wittenau : Wilh . Zimmermann , Rosenthaier Str . 48.
Waltersdars : Schurbaum . Elchendamm 22.
Zedlendors . Schlachtensee Nitolaslee : W e , n « r Zehlea .

darf . Teltower Str . 8.
Zeuthen , Miersdort : Ernst Winters « Id , Zeuthen ,

«ursürstenstr . 48.
Zossen : Albert Stein . Mttenwalder Str . 17.
Sämtliche Liieratur towie alle wissenschaftlichen

werden geliefert .
Sonntag » sind die Geschältestelle » aelchloste ».

Werke

Sckluss morsen
mim

grossen Inventur - VerKoufs in beiden Rdusern
Unübertroffen bililsie Preise »

Frankfurter Allee 72 Schöneberg , Hauptstr . 154 ?
Eckhaus Jur . �Strasse Eckhaus Helmstrasse

Damen - « . Kinder -

itonleKtlons -Hoiis
grociten Stils

Kl nder » KonfeRIlon

Gegründet 1901

nur Frankfurter 4 . 1 1 e
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